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Zur Theorie des Absatzes — hrsg. von Prof. Dr. Helmut
Koch, unter Mitarbeit von Prof. Albach, Prof. Dinkelbach,
Prof. Hax, Prof. Heinen, Prof. Jacob, Prof. Kilger, Prof.
Koch, Prof. Lücke, Prof. Pack, Prof. Rose, Prof. Säbel,
Prof. Seelbach — 480 Seiten, Leinen, DM 67.20 — Betriebs-
wirtschaftlicher Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden 1973.

Die in diesem Werk vereinigten wissenschaftlichen Arbei-
ten stellen auf ein Gebiet ab, das in den letzten Jahren
stark im Vordergrund sowohl der Wirtschaftswissenschaft-
liehen Forschung wie auch der in der Praxis der Unter-
nehmungen zu lösenden Probleme stand. Alle Beiträge,
die Erich Gutenberg gewidmet sind, verstehen sich zur
Ausweitung der unternehmensanalytischen Forschung auf
die Theorie des Absatzes.

Im Buch sind folgende Aufsätze enthalten: Das Guten-
berg-Oligopol (Albach) — Zur Frage unternehmerischer
Zielsetzungen bei Entscheidungen unter Risiko (Dinkel-
bach) — Preisuntergrenzen bei Ungewissheit über den
Auftragseingang (Hax) — Determinanten des Konsumver-
haltens — Zur Problematik der Konsumentensouveränität
(Heinen) — Preispolitik bei der Einführung neuer Erzeug-
nisse unter besonderer Beachtung dynamischer Aspekte
(Jacob) — Optimale Preispolitik bei Saisonschwankungen
der Absatzmengen (Kilger) — Die zeitliche Modellstruktur
einer handlungsanalytisch konzipierten Theorie der Unter-
nehmung — dargestellt anhand der Theorie des Absatzes
(Koch) — Qualitätsprobleme im Rahmen der Produktions-
und Absatztheorie (Lücke) — Zum Problem statischer und
dynamischer Preisuntergrenzen (Pack) — Absatz und Be-
Steuerung (Rose) — Zur Preispolitik bei neuen Produkten
(Säbel) — Interdependente Programm- und Prozesspia-
nung (Seelbach).

Instandhaltungsplanung - Simulationsmodelle für Instand-
haltungsentscheidungen — D. Ordelheide — 210 Seiten,
Leinen, DM 29,40 — Betriebswirtschaftlicher Verlag Dr. Th.
Gabler KG, Wiesbaden 1973.

Dieses Buch wendet sich an alle Leser, die im Planungs-
und Entscheidungsbereich mittlerer und grösserer Indu-
strieunternehmen tätig sind, sowie an einen breiten In-
teressentenkreis der wissenschaftlich-technischen Lite-
ratur.

Der Autor gibt eine Einführung in die Instandhaltungs-
Planung sowie deren Entscheidungsprozess unter Ver-
Wendung der Simulationstechnik. Die Bausteine für In-
standhaltungsmodelle sind die Produktionsanlagen, der
Instandhaltungsbetrieb, die Instandshaltungsentscheidun-
gen sowie die Instandhaltungsziele. Bei den Produktions-
anlagen spielen die Reparaturteile, die Laufzeitverteilun-
gen und die Zerlegungstiefe der Produktionsanlagen eine
Rolle. Für den Instandhaltungsbetrieb als Warteschlan-
gensystem sind die Organisationsstruktur des Personals,
die Instandhaltungszeiten sowie die Instandhaltungsent-
Scheidungen von Bedeutung. Bei den Reparaturstrategien
wird zwischen der sogenannten Feuerwehrstrategie,
den Vorbeugungsstrategien, Block- und Lehrzeitstrategien

unterschieden. Die Instandhaltungsziele können Global-
oder Teilziele bzw. produktionsorientierte oder ersatzteil-
orientierte Zielgrössen sein.

Ordelheide stellt die bisher bekannten Simulationsmodelle
vor und entwickelt im Anschluss ein eigenes Modell, das
auf Entscheidungen über Reparaturstrategien, Prioritäts-
regelungen und Kapazitätsentscheidungen zugeschnitten
ist. Die Simulationsexperimente, die sämtlich auf Gross-
rechenanlagen durchgeführt wurden, werden eingehend
beschrieben. Bei den Simulationsergebnissen wird der
Einfluss von Reparaturstrategien auf die Stillstandsrate,
den Auslastungsgrad der Reparaturkapazitäten und den
Ersatzteilverbrauch untersucht.

Handbuch der Schweizerischen Textil- und Bekleidungs-
industrie - 4. erweiterte Neuausgabe 1973/74, — 440 Sei-
ten, Fr./DM 48.— - Verlag für Wirtschaftsliteratur GmbH,
CH-8055 Zürich.

Der bisherige Teil über Spinnereien, Zwirnereien, Webe-
reien, Veredlungsbetriebe, hat eine äusserst wertvolle Er-
Weiterung und Bereicherung durch die Einbeziehung der
gesamten Bekleidungsindustrie erhalten. Das mit Präzi-
sion zusammengestellte Fachverzeichnis hat dank einer
fachlichen Verfeinerung der Aufteilung stark an Wert ge-
wonnen, so dass es jetzt möglich ist, einen genauen
Ueberblick über sämtliche Betriebe der Textil- und Be-
kleidungsindustrie zu erhalten. Ueber 2000 Firmen werden
aufgeführt; mit vielen Informationen über die Struktur
eines jeden Betriebes, Angaben über das Handelsregister,
Inhaber- und Beteiligungsverhältnisse, Kapital, Bankver-
bindungen, Telex und Telephon, genaue Anschrift und
das detaillierte Fabrikations- bzw. Verkaufsprogramm.
Wertvoll sind auch die bei vielen Firmen enthaltenen An-
gaben über Umsatz, Personalbestand, maschinelle Ein-
richtungen etc. Bemerkenswert ist, dass alle Eintragungen
im firmenkundlichen Teil kostenlos erfolgt sind, so dass
eine maximale Vollständigkeit erreicht werden konnte.

Inhaltsverzeichnis:

1. Spinnereien, Zwirnereien, Garnhersteller, Texturierer /
2. Chemiefaser-Hersteller / 3. Webereien / 4. Spezialwebe-
reien und -Wirkereien (Kunstleder, Geflechte, Litzen, Po-
samenten, Kordeln, Bänder, Gummiwebereien, Etiketten,
Tüll, beschichtete Gewebe, technische Gewebe, Glasfa-
sergewebe) / 5. Heimtextilien-Hersteller (Teppiche, Bo-
denbeläge, Möbelstoffe, Vorhänge, Haushaltwäsche, Bett-
wäsche, Frottierwaren, Wolldecken, Bettfedern, Kissen,
Matratzen, Steppwaren) / 6. Wirkereien, Strickereien (Me-
terwaren-Hersteller) / 7. Stickereien, Stickerei-Exporteure
(Abzeichen, Motive, Fahnen) / 8. Filz- und Vliesfolien-Her-
steller / 9. Bindfadenhersteller, Seilereien, Netzhersteller
(Blachen, Verdecke, Zelte, Säcke) / 10. Verbandstoff- und
Wattehersteller / 11. Textilveredler, Textildruckereien /
12. Rohstoff-Importeure, Abgangshändler, Reissereien /
13. Bekleidungsindustrie (Oberbekleidung, Miederwaren,
Wäsche, Haus- und Badebekleidung, Strümpfe, Strumpf-
hosen, Socken, Bonneterie, Hüte, Mützen, Handschuhe,
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Schirme, Taschentücher, Echarpen, Foulards, Krawatten) /
14. Bezugsquellen-Nachweis der Zulieferindustrien /
Organisation der Schweizerischen Textil- und Beklei-
dungsindustrie / Marken-Register / Alphabetisches Fir-
nenregister.

Grundzüge der Wirtschafts- und Soziaistatistik — Syste-
matische Darstellung mit zahlreichen Beispielen und einer
Aufgabensammlung — Manfred Hüttner - 394 Seiten,
Leinen, DM 54,80, broschiert DM 47. Betriebswirtschaft-
licher Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden 1973.

Die Wirtschafts- und Sozialstatistik ist «angewandte»,
«praktische» Statistik: Statistische Methoden werden an-
Gewandt zur Erfassung und Messung gesellschaftlicher
und wirtschaftlicher Tatbestände und Wiederholungsvor-
Gänge, um Einsichten zu gewinnen in Struktur und Ent-
Wicklung wirtschaftlicher und sozialer Bereiche. Die Wirt-
Schafts- und Sozialstatistik dient einerseits der Wirt-
Schaftstheorie als Untersuchungsmethode; andererseits
liefert sie der Wirtschaftspolitik die erforderlichen Auf-
Schlüsse und Unterlagen für Entscheidungen, insbeson-
dere damit von staatlicher Seite rechtzeitig interveniert
Werden kann, falls Störungen und Fehlentwicklungen im
Marktgeschehen zu befürchten sind. Hier mündet sie in
die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung ein, die in den
leisten modernen Staaten als Steuerungs- und Planungs-
instrument unentbehrlich ist.

Hüttners Buch ist bewusst als Lehrbuch aufgebaut; denn
das Gebiet ist so vielschichtig und kompliziert, dass ein-
Gehende und begrifflich klare Grundlagenkenntnisse er-
forderlich sind, wenn man wirtschaftsstatistisch arbeiten
will. Wirtschaftssystematische Zusammenhänge werden
nur am Rande berührt. Nach einer Darstellung von Ge-
Qenstand, Trägern und Technik der Wirtschafts- und So-
zialstatistik liegt der Schwerpunkt auf der Behandlung
der einzelnen Teilbereiche und ihrer Zusammenführung
'n der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung. Zahlreiche
Heispiele veranschaulichen die Ausführungen. Jedes Ka-
Pitel schliesst mit Fragen und Aufgaben, anhand deren
der Leser sein Wissen kontrollieren kann. Dem gleichen
Zweck dient eine Aufgabensammlung am Schluss des Bu-
ches (z. T. mit Lösungen).

Internationale Föderation
von Wirkerei-
und Strickerei-Fachleuten
Landessektion Schweiz

Frühjahrstagung und Landesversammlung
der IFWS Sektion Schweiz 1974

Die für anfangs März vorgesehene Frühjahrstagung und
Landesversammlung wurde wegen der Vielzahl von Fach-
Veranstaltungen in jenem Monat auf

Mittwoch, 24. April 1974

verlegt. Die diesjährige Tagung findet in Emmenbrücke
statt und steht unter dem Thema «Chemiefasern».

Die Firma Viscosuisse hat sich freundlicherweise bereit
erklärt, den fachlichen Teil des Programms zu bestreiten.
Vorgesehen sind einige Kurzreferate über die derzeitige
Marktlage auf dem Chemiefasersektor, modifizierte Che-
miefasern, die Spinntexturierung sowie neue Einsatzge-
biete von Chemiefasern, des weiteren eine Besichtigung
der Chemiefaserherstellung einschliesslich der Schärerei
sowie der Versuchs-Wirkerei und -Strickerei.

Das ausführliche Programm folgt in der nächsten Ausgabe
der «mittex».

Die Schweiz wird publizistisch in vier Wirtschafts-
gebiete gegliedert. 77% der in der Schweiz abon-
nierten mittex-Exemplare gelangen im Ostmittelland
zur Verteilung, 14% im Westmittelland. Das Alpen-
und Voralpengebiet ist mit 7% vertreten. Die ver-
bleibenden 2 % fallen auf Abonnenten in der Suisse
romande.
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